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Dr. Anton Gärtner
geboren am 8: December j(8j[7 zu fernstem, gestorben am 27. Mai
^858 in Vöcklabruck. Studierte in Kremsmünster und war Hausarzt
des Erzherzogs Maximilian von Este.

Seine Gedichte,- einbegleitet von Adalbert Stifter, erschienen bei

Hekenast in Pest, charakterisiert Greistorser folgendermaßen:
„An Kaltenbrunner lassen sich am geeignetsten die Gedichte von

Anton Gärtner anreihen, der mit kleinen Veränderungen dieselbe Auf¬
fassung des Volkslebens in seine Poesien mitbringt. Jugendliche Frische,
idyllische Heiterkeit und drastischer pumor machen diese zu einem Strauße
würziger Feldblumen, deren öffentliche Spende die Freunde unverkünstelter
Poesie den Anregungen Adalbert Stifters gern danken mögen."

D' Aförkigung?)
wann ff nöt schon safti Han,
Schmückt ma koan Birn,
l\nb wanns 6’ ma nöt treu bist,
Umö 2

) falls mi irrn?

Wo sollt i mi haribn
Und grinimar um öi?
Du bist nöt öö Ganzi,
Dö taugat für mi;

Die Abfertigung. warum. ärgern. 4) grämen, sorgen.
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